
SEITE 12 - Nr. 176 Sonnabend, 30. Juli 2022Lokalsport

Von Jochen Schrievers

Oldenburg/Ostfriesland – An 
wichtigen Wettkämpfen hat 
es in diesem Boßel-Jahr nicht 
gemangelt. Neben den Ent-
scheidungen in den Ligen so-
wie  den Titelkämpfen auf 
Kreis-, Landes- und FKV-Ebe-
ne, ist die Europameister-
schaft in Schleswig-Holstein 
sicher der bisherige Höhe-
punkt gewesen. Auf  vier Frie-
sensportler wartet aber noch 
eine ganz spezielle Reise. Vom 
23. bis 25. September steht im 
irischen Ballincurrig wieder 
das Turnier um die Titel King 
& Queen of the Roads auf dem 
Programm. 

Dort treffen die Werfer aus 
Oldenburg und Ostfriesland 
auf die besten Werfer aus Ir-
land und den Niederlanden. 
Los geht es am Freitag, 23. 
September, mit den Halbfi-
nals der Frauen. Für den FKV 
tritt Anke Klöpper vom KBV 
Südarle an. Sie kennt die Stre-
cke und ihre 14 Kurven nur all-

Boßeln  FKV-Mannschaft für Turnier auf der Grünen Insel steht – Ende September wieder King & Queen of the Roads
Bereit für großes Gipfeltreffen auf irischen Straßen

chen, sich gegen die starke 
Konkurrenz durchzusetzen. 
Bei den Zuschauern und den 
Kontrahenten hat er in den 
vergangenen Jahren einen 
bleibenden Eindruck hinter-
lassen. Bei den wettbegeister-
ten Iren wird sein Name im-
mer wieder hoch gehandelt 
und sorgt für hohe Einsätze 
an der Strecke.

Aaron Heinen

Am Sonntag, 25. Septem-
ber, geht es  um die großen 
Preisgelder. Schon am Vormit-
tag eröffnen die Jugendlichen 
das Treiben auf der Straße. 
Imke Hiljegerdes (Halsbek) 
und Aaron Heinen (Spohle) 
treffen im Mixed-Wettbewerb 
auf ein Nachwuchs-Duo aus 
Irland und eines aus den Nie-
derlanden. Während Imke Hil-

Anke Klöpper

jegerdes im Vorjahr bereits 
erste Erfahrungen auf der an-
spruchsvollen Strecke gesam-
melt hat, ist es für Aaron Hei-
nen der erste Einsatz in Irland. 
In der Vorbereitung werden 
die beiden noch einige ge-
meinsame Einheiten absolvie-
ren, um im Kampf um den Ti-
tel bestehen zu können. Wei-
ter geht es mit dem Finale der 

Ralf Look

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Mit der ersten 
Runde des Bezirkspokals be-
ginnt für die Fußball-Bezirksli-
gisten  am Sonntag die neue 
Pflichtspielsaison. Je nach 
Stand der eigenen Vorberei-
tung, der Breite im Kader und 
den aktuellen Ausfällen durch 
Krankheit, Urlaub oder Verlet-
zung gehen die Mannschaften 
ihr erstes Pflichtspiel unter-
schiedlich ernst an. Für einige 
Teams ist die erste Pokalrunde 
eher ein letzter Härtetest unter 
Wettkampfbedingungen. Da-
her fällt es vielen Trainern 
schwer, die Schwere der anste-
henden Aufgabe wirklich ein-
zuschätzen. Ralf Backhaus 

muss sich darüber keine Ge-
danken machen. Der Trainer 
hat mit seinem TuS Esens ein 
Freilos. 

 TuS Strudden

Der TuS Strudden steht am 
Sonntag um 15 Uhr im Duell 
mit dem SV Großefehn vor 
einer spannenden Standortbe-
stimmung. Nach einigen  teils 
deutlichen Niederlagen in der 
Vorbereitung erreichte Strud-
den im Ostfriesland-Cup die 
zweite Runde und musste sich 
dort dem SV SF Larrelt erst im 
Elfmeterschießen geschlagen 
geben. Gelingt es dem TuS, die 
schon gezeigten guten Leistun-
gen über die gesamte Spieldau-

er  abzurufen, ist ein Sieg gegen 
den SV Großefehn zum Greifen 
nahe. Doch geschenkt bekom-
men die Friedeburger sicher-
lich nichts. Abgesehen von 
einer 0:2-Niederlage gegen den 
Landesligisten SV Wilhelms-
haven haben die Fehntjer ihre 
Testspiele allesamt gewonnen.
 
 TuS Middels

Ebenfalls um 15 Uhr wird am 
Sonntag der TuS Middels auf-
laufen. Der TuS ist zu Gast 
beim SV Wallinghausen. An der 
Seitenlinie der Middelser wird 
Bruno Mönck die Kommandos 
geben. Er übernahm den Trai-
nerposten von Sven Glöckner. 
Mönck ist in Middels jedoch 

kein Unbekannter. Schon 2016 
war er für den TuS im Einsatz. 
Auch wenn die individuelle 
Stärke der Spieler  am Sonntag 
für den TuS spricht, sollten die 
Middelser gewarnt sein. Der SV 
Wallinghausen hat seine bei-
den letzten Testspiele deutlich 
gewonnen. 

 VfB Germania Wiesmoor

Vor neun Jahren trennten sich 
die Wege des VfB Germania 
Wiesmoor und seines langjäh-
rigen Trainers Jürgen Zimmer-
mann. Am Sonntag um 15 Uhr 
wird er erstmals wieder bei 
einem Pflichtspiel der Wies-
moorer auf der Bank sitzen. 
Und die Aufgabe hat es in sich. 

Mit dem Wilhelmshavener SC 
Frisia stellt sich  ein Landesli-
gist im Ottermeer-Stadion vor. 
Doch der Gegner ist nicht Zim-
mermanns größte Sorge. Er hat 
schlichtweg kein Personal. „Wir 
machen uns da nicht bange, 
aber mit einer halben Mann-
schaft, brauchst du das gar 
nicht versuchen“, erklärt der 
Trainer. Die Wiesmoorer ha-
ben mit den Wilhelmshave-
nern Kontakt aufgenommen, 
um die Partie zu verlegen. Der 
WSC Frisia will am Sonntag un-
bedingt spielen und sucht 
nach einem Ersatzgegner. Soll-
ten die Jadestädter noch fündig 
werden, stimmen sie einer Ver-
legung zu, sodass die Partie 
unter der Woche gespielt wird.

In der vergangenen Saison erreichten die Wiesmoorer (in Rot) die dritte Pokalrunde. Seitdem hat sich im Verein aber einiges verändert. BILD: Jochen Schrievers

Fußball  Teams aus Strudden, Wiesmoor und Middels am Sonntag im Bezirkspokal im  Einsatz 

Engpässe schon vor dem Saisonstart

Männer. Ralf Look hofft, auch 
in diesem Jahr wieder dabei 
sein zu können. Die nötige 
Ruhe und Sicherheit, um im 
engen Spalier der Zuschauer 
vorne mitwerfen zu können, 
hat er allemal. Zum Abschluss 
ermitteln die Frauen ihre Tur-
niersiegerin. Hier wird sich 
zeigen, wer neben Wurfkraft 
und Präzi-
sion auch 

das nötige Quäntchen 
Glück auf seiner Seite hat. 
Denn eines haben die FKV-
Werfer in den vergangenen 
Jahren gelernt: Ohne etwas 
Fortune geht  in Ballincurrig 
gar nichts. Denn dank der 
zahlreichen Schlaglöcher 
kann es immer sein, dass eine 
Kugel unberechenbar ver-
springt

Wilhelmshaven/mün – Der 
Handball-Drittligist Wilhelms-
havener HV muss längerfristig 
auf  einen Leistungsträger ver-
zichten. Nach einer störungs-
freien Trainingswoche, in der 
neben Co-Trainer Matej Kozul 
(Hand-OP) nur ein Akteur Co-
ronabe-dingt fehlte, folgte  der 
Schock: René Drechsler zog 
sich im Training einen Riss des 
vorderen Kreuzbandes zu; die 
Saison dürfte damit für den 31-
Jährigen so gut wie gelaufen 
sein.  

Bis die Diagnose feststand, 
dauerte es allerdings bis zur 
einer MRT-Untersuchung am 
Folgetag. Denn nach ersten Be-
schwerden fühlte sich Drechs-
ler zunächst wieder ganz gut. 
Auch ein sogenannter  Schubla-
dentest, der Rückschlüsse auf 
das Ausmaß der Verletzung zu-
lässt, signalisierte zunächst 
Entwarnung.  Nach der MRT-
Untersuchung stand dann al-
lerdings fest, dass das vordere 
Kreuzband  zu drei Viertel ge-
rissen ist. Die gute innerhalb 
der schlechten Nachricht: Wei-
tere Bänder sind offensichtlich 
nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen. Unabhängig davon be-
müht sich der WHV um einen 
schnellen OP-Termin bei Dr. 
Frank Pries in Kiel, dem THW-
Mannschaftsarzt.

Max Mißling wird durch 
den Ausfall mehr Verantwor-
tung übernehmen müssen   
und auch ein Spiel mit drei 
Rechtshändern im Angriff 
dürfte eine Option werden.  

Drechsler
fällt beim
WHV aus

zu gut. Obwohl sie dort schon 
mehrfach erstklassige Leis-
tungen   gezeigt hat, ist ihr der 
ganz große Wurf bislang ver-
wehrt geblieben. Nun will sie 
den nächsten Anlauf starten.

Am Samstag, 24. Septem-
ber, greifen die Männer erst-
mals ins Geschehen ein. Mit 
Ralf Look aus Großheide wird 
ein weiterer alter Hase versu-

Imke Hiljegerdes  
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Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de
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